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diejenigen, welche an gedachtem Hause und Garte« gegründete Ansprüche zu haben vermey»
 neu, solche in prLllro gehörig zu Protokoll anzeigen und rechtlich erweisen, die alsdenn Zu
rückbleibende aver damit, hernach nicht weiter gehört werden. Grammen den lytenJun. 1739.

Adel, von Pappeny. Samrgericht dahier. LoUmann,

Zu vermtethen:
I) Zn ber Hohenthorstraße in Nr. 484. die unterste Etage, bestehet aus 4 Stuben, g Kammern,

Küche, Speisekammer, verschlossenen Holzplatz und Keller, noch ein Logis im Hmterhavse,
welches •« 3 Stube?, 1 Vorzimmer mit Kamm, 5 Kamme n Küche, ein Boden, verschlosse

nen Holzplatz und Keller bestehet, auf Verlangen kan ern Psereestall dobey gegeben werden;

bevdes sogleich oder auf Michaeli.
S) In der Marnnistraße Nr. 60. auf dem HauSerden eine Stube, Kammer, Küche, Keller

und Holzstall; sodann eine Treppe hoch, 2 Stufen, r Kammern, Keller und Holzstall, zwey
und drey Treppen hoch desgleichen, r Gruden, 2 Kammern und Pü-tz zu Holz. . Jnglrichem
im Hivterhause einige Slubeu, Kammern und Kürv n, in N.567. in der Holläudischenstraße
ist sich zu melden a!wo auch 3 große Bodeu fü» Früchte zu lege,-.

z) In der Martimstraß bey Frau Hübner in der 2&gt;eu Etage. 4 Stuben, 4Kammern, 1 Küche;
such auf Verlangen Stallung Heu - und Btrohbod^n, einze n oder beysammen, mit oder ohne
Meubelu, wie auK im Nebenhanne 1 Stube, 2 Kammern, für eiue biuige Zinse; sogleich.

4) In des Stabl-Cämmerer Hrn GranoidierNebenvehausuna in der Petristraße, die der Etage,
 bestehet in 2 tapezirten Stuben, 2 Kammern, 1 verschlossene Küche und Gang, l Holzschop
pen und halben Kell r; sogleich oder auf künftige Mich eli.

5) In der obersten Pk.ristraße in Nr. r6z. in der untersten Etage und eine Treppe hoch Logies,
einzeln oder beysammen; auf Mchaelt.

6) Auf der Oderuenstadt in der Frankfurierstraße Nr. 24. die ganze unterste Stage, beysamk
men oder getheilt; auf Verlangen aber auch in der obersten Etage, 2 Stuben, Kammer und

Küche; auf Johanni.
7) In der Dtonysienstraße Nr. 124. tm Hinterhause, Stube, Kammer und Bode«; auf

Michaeli.
tz) In R . 792. in Hr. Escherich Behausung die »te Etage, bestehet in Stube, »Kammer»

und Küche wie auch Plaz für Holz; sogleich ober auf Johanni.
9) In der Schlosstraße, nächst ber Hohen.borstraße Nr. 409. -ine ganze Etage von 2 gemal

ten Stuben, »Katnmem, Küche, verschliesenden Kellerund Holzboden, mit oder ohne Men

dels ; sogleich oder auf Michaeli.
10) Der goldene Schwan in der Unterneuftabt; auf Mchaelt. Es ist sich deshalb vor dem

Hollän äschernhorr bey der Frau Buschen in ihrem Garten zu melden; auch bienet zur Nach

richt, daß tm Hanfe kan gebrauet werden.
II) Einige Logimeuter bey dem Bäckermeister Weotzel vor der Schlacht; auf Johanni oder

Mchaelt.
12) In dem Buchischen Haufe ln der Sltsabetherstraße, die oberste Etage, sogleich oder auf

Michaeli, sie bestehet auS »Stuben, »Kammern, Küche, einem gemalten Ziemer und Bo
denkammer nach demParadeplatz ober in der ersten Etage, 2 Stuben, -Kammern, ein

Kabinet, Altane und groß;« Pferdefiall.
 13) Auf dem Königsplatz in des Hrn. Ober. Chirurg. AmelungS Behausung beyde bei Etagen,

nebst Stallung kür 6 Pferde mit Zubehör, zusammen oder einzeln; auf Michaeli. Nähere
Nachricht ist in demselben Hause, bey dem Genfer Conditor Hr. Mny zu haben.

,4) Bey dem Sckreinermstr. Beckmann in der Bremersiraße ohnweik dem Holländischen Thore,
die hel Etage, bestehet in i großen und kleinen Stube, 1 Saal,,' welcher auf Verlangen kan

' ' durch-


